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Hoel,l,elriel, aul den Ernleleldern Bisher 103 Tote' 
und 200 Verletzte 
bei Zugunglück Korn von dre-i Vierteln der 

Anbauf läc:he eingebrac:ht 
in Mexiko 
Beileid Erich Honeckers an 
Präsident Carlos Salinas 

Berlin (ND). Zu dem tragischen 
Zugunglück im Nordwesten Mexi­
kos, bei dem am Mittwoch nach vor­
liegenden Angaben bisher 103 Men­
schen den Tod fanden und mehr als 
200 \-erletzt wurden, hat der Ge­
neralsekretär des ZK der SED und 
Vorsitzende des Staatsrates der 
DDR, Erich Honecker, dem Prä­
sidenten der Verejnigten Mexika­
nischen Staaten, Carlos Salinas de 
Gortari, und den angehörigen der 
Opfer im Namen des Staatsrates 
und des Volkes der DDR das tief­
empfundene Beileid und aufrich­
tige Mitgefühl übermittelt. 

Werner Krolikows'ki bei Genossenschaftsbauern im Kreis Querfurt 

Auf 1000 Hektar kommen zusätzlich ZwischenfrUchte in den Boden 

B e r  I i n  (ND). Bei hocllsom­
merlicllem Wetter herrscllte am 
Donnerstac auf den Erntefeldern 
der Republik Hocllbetrieb. Bis 
zum Abend hatten die Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter der 
Landwirtschaft das Korn von 
1 892 100 Hektar einrebracht. 
Das sind cut drei Viertel der An­
baufläd:le. Während auf leimten 
Standorten die Ernte kurz vor 
dem Abscllluß steht, wird auf cu­
ten Böden cecenwirtlc vorran­
cic Weizen ceerntet. 

Halle. Das letzte Fünftel ihres 
Getreides, ausschließlich Winter­
weizen, bringen die Bauern und 
Arbeiter der vier LPG Pfüanzen­
produktion der Agrar-Industrie­
vereinigung (AIV) Querfurt ein. 
Seit den frühen Vormittagsstunden 
roHten die Mähdrescher im rei­
fen Korn. 48 Stunden nach der 
Ernte i,st das Stroh eingebracht. 
Auf 67,5 Prozent der abg.eernte­
ten Fläche gedeihen Zwischen­
früchte. Davon überzeugten sich 
Werner Krolikowski, Mitgl1ied 
des Politbüros und Sekretär des 
ZK der SED, und Helmut Sem­
melmann, Leiter der Abteilung 
Landwirtschaft des ZK der SED, 
bei einem Besuch aiuf der Quer­
f.urter Platte, unter anderem bei 
einem Kollektiv junger Mäh­
dl.'eSCherfahrer in der LPG Ro­
thenschlrmbach. 

Siegfried Funke, Leiter der 
AIV, berkhtete über Wettbe­
werbsinitiativen der Bauern und 
Arbeiter, um die Auswirka.mgen 
der Trockenheit in Grenzen zu 
halten. Seit Jahresbeginn fiel nur 
ein Drittel des Niederschlags nor­
maler Jahre. Alles Stroh komme 
unter Dach oder werde in Diemen 
gß,'letzt, hob er hervor. Der An­
bau der Zwischenfrüchte werde 
um 1000 auf 7000 Hektar erhöht. 
Mit dem Blick auf das Partei­
tagsjahr gelte es, ungerechtfer­
tigte Unterschi.ede im Ertrags­
niv;eau ab;i:ubauen. 

Werner Krolikowski hob den 
großen Einsatz der Bauern und 
Arbeiter hervor, das Getreide 
mit geringsten Verlusten in best­
möglich-er Qualität einzubr:ingen. 
Das sei ein wichtiger Beitrag zu 
unserer guten Politik zum Wohle 
des Volkes. Er richtete die Auf­
merksamkeit der Bauern darauf, 
die Hackfruchternte gründlich 
vorzubereiten und in diesem 
fruchtbaren Gebiet die wissen­
schaftliche Boden- und Bestands­
führung weiter zu qualifjzieren. 
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Karl-Marx-Stadt. Am Donners­
tag waren von den Niederungs­
kreisen bis in die Gebirgslagen 
alle Mähdrescher im Einsatz. 
A1,1ch im Erzgebirge werden in-

Walter Momper: 

Berlin (West) muß 
Entspannung aktiv 
voranbringen 
Engere Zusammenarbeit mit DDR 

Köln (ADN). Für den Erfolg 
einer neuen Phase der Entspan­
nungspolitik in Europa hat Berlin 
(West) nach Meinung des Regie­
renden Bürgermeisters Walter 
Momper eine besonders wichtige 
Aufgabe. In und um Berlin (West) 
könne sich der Wille und· die Fä­
higkeit zur politischen Zusam­
menarbeit .über die Grenzen hin­
weg ganz praktisch erproben, 
stellte er in einem Beitrag für die 
in Köln erscheinende „ Industrie­
und. Handelsrevue" fest. Nach 
Auffassung von Momper müsse 
es vorrangige Aufgabe der Poli­
tiker sein, den·Prozeß einer zwei­
ten Phase. der Entspannungspoli­
tik voranzubringen. 

Siehe auch Seite 5 

Junge Christen 
1 

aus DDR und BRD 
ehrten Opfer 
des Faschismus 
Gedenkweg nach Dachau beendet 

Erfahrungsaustausch auf einem Weizenfeld Telefoto: ND/Lenke 
Da.eh.au (ADN). Mit der gemein­

samen Mahnung für Frieden und 
Antifaschismus beendeten am 
Donnerstag junge Christen aus 
der DDR, der BRD und Berlin 
(West) ihren Gedenkweg von Bu­
chenwald nach Dachau. Die 18 
jungen katholischen und evange, 
lischen Christen hatten ihre Frie­
densaktion am 31. Juli begonnen 
und waren in Etappen dem To­
desmarsch von mehr a:ls 3000 
Häftlingen vom ehemaligen fa­
schistischen Konzentrationslager 
Buchenwald nach dem ehemali­
gen KZ in Dachau gefolgt. Im 
April 1945 waren auf diesem 
Marsch 2500 Menschen von SS­
Schergen erbarmungslos in den 
Tod getrieben worden. 

zwischen Sommergerste, Roggen 
und frühreife Weizensorten ge­
erntet. Die ergiebigen Regenfälle 
der vorangegangenen Tage, st,ar­
ker Tau und kaum trocknender 
Wind erforderten überall verant­
wortungsbewußte Entscheidungen 
darüber, auf welchen Feldern die 
Ernte zügig fortgesetzt. werden 
konnte. 

In der LPG „Muldental" Cos­
sen, Kreis Rochlitz, ist die Som­
mergerste vom Halm und der 
Drusch des Weizens in vollem 
Gange, teilte Vorsitzender Eber­
hard Köhler mit. Drei Komplexe 
waren im Einsatz. Am Morgen 
traf Hilfe aus dem Gebirge ein. 
Sofort nach ihrer Ankunft fuh­
ren die vier Besatzungen aus der 
LPG Schneeberg, Kreis Aue, mit 
ihren Kombines auf einen Wei­
zenschlag. ,, Alle Getreidearten 
werden jetzt nahezu gleichzeitig 
reif", sagte Eberhard Köhler. 
,, Da gilt es, immer neu zu über­
legen und operativ zu handeln, 
damit alle Kräfte so effektiv wie 
möglich eingesetzt werden." 

Sc:ilwerin. In der LPG Warin, 
dem größten Roggenanbauer des 
Kreises Sternberg, waren mehr 
als 65 Prozent des Getreides ge­
droschen. Zwei Drittel, der ge­
mähten Fläche sind vom Stroh 
geräumt. Auf den Getreidefeldern 
der Genossenschaft wetteifern drei 
Jugendkollektive um hohes Tempo 
und beste Qualität beim Mäh­
drusch. ,,Nach örtlichen Nieder­
schlägen haben wir die Komplexe 
kurzfristig umgesetzt, denn nicht 
überall hatte es geregnet", sagte 
Wolf Koschitzke, Vorsitzender 
der LPG. Da auf den Wariner Fel­
dern alles Getreide druschrelf ist, 
geht es nun darum, es schnell und 
trocken unter Dach und Fach zu 
bringen. Dazu gibt es tägliche 
Abstimmungen mit dem VEB Ge­
treidewirtschaft und dem Trok­
kenwerk in Brüel. 

Um die Tierbestände der Ko­
operationspartner gut mit Futter 
versorgen zu können, bestellen die 
Wariner 300 Hektar zusätzlich mit 
Zwischenfrüchten. 

\ 

Neben dem Gedenken an die 
Opfer vor 44 Jahren sei es das 
Ziel des Marsches gewesen, für 
die Zukunft zu lernen, sagte 
Wolfgang Spatz aus München, 
Das sei von besonderer Bedeus 
tung angesichts der erschrecken­
den neonazistischen Tendenzen in 
der BRD. Zugleich· sollte der Ge­
denkweg jung.er Christen an die 
gemeinsame Verantwortung bei­
der deutscher Staaten für den 
Frieden erinnern. 

Akademie bearbeitet mehr als 200 

Forschungsthe,men zum Umweltschutz 
Arbeit an der Schließung von Stoffkreisläufen / Hilfsmittel zur Ablaugenreinigung 
wird mit Bitterfelder Kombinat in Praxis übergeführt / Konzepte für Seensanierung 

Berlin (ND). An Einrichtungen 
der Akademie der Wissenschaften 
der DDR werden gegenwärtig 
über 200 Forschungsthemen zur 
rationellen Nutzung der .Natur­
ressourcen und zum Schutz der 
Umwelt bearbeitet. Diese For­
schungen werden von dem 1986 
geschaffenen Wissenschaftlichen 
Rat für Grundlagen der Umwelt­
gestaltung und des Umweltschut­
zes beim Präsidium der Akade­
mie koordiniert. Die Wissen­
schaftler suchen dabei gemeinsam 
mit Praxispartnern insbesondere 
nach neuen Lösungen für die 
Schließung von Stoffkreisläufen 
in Industrie und Landwirtschatt, 
nach Möglichkeiten für die effek­
tive Nutzung von Abprodukten 
wie das bei der Rauchgasent­
schwefelung anfallende Schwefel­
dioxid sowie nach neuen stoff­
wandelnden Verfahren. Mit ih• 
ren Initiativen auf di.esem Gebiet 
leisten sie im Wettbewerb zur 
Vorbereitung des 40. Jahrestages 
der DDR und des XII. Parteitages 
der SED einen aktiven Beitrag 
zur Verwirklichung der Gesell­
schaftsstrategie unserer Partei. 

Im Rahmen von je 50 For­
schungsvorhaben untersuchen 
Mitarbeiter der Akademie das 
Verhalten von Ökosystemen und 
entwickeln moderne Meßtechnik. 
und Verfahren zur Umweltüber-

Dr. Günter Martius aus dem Leipziger lnsliti'.!t für Biotechnologie untersucht 
das Verhalten von Mikroorgonismen in einem Laborfermentor. Er war an 
der Entwicklung eines neuen Verfahrens für die Biogasgewinnung beteiligt 

wachung. Weitere 25 Themen be­
schäftigen sich mit neuen Verfah­
ren und Hilfsmitteln der Abwas­
serbehandlung, Darüber hinaus 
bearbeiten seit dem vergangenen 
Jahr Natur-, Technik- und Gesell­
schaftswissenschaftler der Aka­
demie gemeinsam mit Fachleuten 

Foto . ND;Eckstein 

des Zentrums für Umweltgestal­
tung, der Akademie für Staats­
und Rechtswissenschaft, der Tech­
nischen Universität Dresden und 
des Ministeriums für Umwelt­
schutz und Wasserwirtschaft ein 
Projekt zur Umweltverträglich-

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Über 400 Firmen der UdSSR 
auf kommender Herbstmesse 
Sowjetische Ausstellung zeigt Zusammenarbeit mit DDR 

M 
Moskau (ADN). Die 

Sowjetunion werde mit ffl ihrer Ausstellung auf 
der diesjährigen Leip­
ziger Herbstmesse ihre 
seit nunmehr 40 Jahren 
bewährte, erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit der 

DDR demonstrieren. Das erklärte 
der Direktor der sowjetischen 
Messeexposition, Juri Bogdanow, 
auf einer Pressekonferenz in 
Moskau. Unter den mehr als 
400 sowjetischen Firmen, die 
ihre Erzeugnisse präsentieren 
werden, befinden sich zahlreiche 
Betriebe, die Direktbeziehungen 
mit Partnern in der DDR unter­
halten. Dazu gehört die wissen­
schaftlid!e Produktionsvereini­
gung „Chimawtomatika ". 

Ein Informationsstand wird 
die Messebesucher mit dem ge­
meinsamen Betrieb UdSSR-DDR 
„Zentron" bekannt machen, der 
von der Forschungs- und Pro­
duktionsvereinigung „ Zentrpro­
grammsystem" und dem DDR­
Kombinat Robotron in Kalinin 
gegründet wurde. 

Vertreter von Betrieben und 
Außenhandelsorganisationen bei­
der Länder werden in Leipzig 
ihre Erfahrungen in der gemein­
samen Arbeit austauschen und 
die Perspektiven der weiteren 
Entwicklung und Vervollkomm­
nung der gegenseitig vorteilhaf­
ten Zusa111menarbeit abstecken. 

Wie Direktor juri Bogdanow 
weiter ausführte, bestehe ein 
Hauptziel der sowjetischen Aus­
steller darin, auf der Messe ihr 
Exportprogramm zu demonstrie­
ren und neue Möglichkeiten für 
die Entwicklung der Geschäfts­
tätigkeit zu ergründen. Etwa 75 
Prozent der sowjetischen Expo­
nate würden zum erstenmal ge­
zeigt. Bei über 100 Erzeugnissen 
handele es sich um Ergebnisse der 
Kooperation und Spezialisierung 
im Rahmen der sozialistischen 
ökonomischen Integration. Bei­
spiele für die Kooperation im 
RGW auf dem Gebiet des Textil­
maschinenbaues sind unter ande­
rem eine Schnellwebmaschine mit 
Mikroprozessorsteuerung sowie 
eine Maschine für die Herstel­
lung von Metallnetzgeweben, vor­
gestellt von Textilmasch Tsche­
boksary. 

Interessante Offerten halte die 
sowjetische Ausstellung zum 
Messe-Leitthema „Flexible Auto­
matisierung" bereit. Erstmals 
präsentiere die internationale 
Forschungs- und Produktionsver­
einigung Interrobot den Industrie­
roboter Mars-9010 sowie mit Un­
garn und Bulgarien gemeinsam 
entwickelte Industrieroboter. Die 
Unionsvereinigung Obschtsche­
maschexport wird eine Laser­
W erkzeugmaschine, Kontrollge­
räte für Schneidwerkzeuge und 

(Fortsetzung auf Seite ·2) 

Sowietunion für Offenlegung 
der Bestände an C-Waffen 
Vorschlag auf der Genfer Abrüstungskonferenz 

Genf (ADN). Die Sowjetunion 
sei bereit, Angaben über ihre Be­
stände an chemischen Waffen, 
deren Lagerungsorte und über 
Anlagen, die zur Produktion die­
ser Waffen geeignet sind, zu ver­
öffentlichen, wenn die USA die­
sem Beispiel folgen würden. Das 
erklärte der Leiter der UdSSR­
Delegation, Sergej Batsanow, am 
Donnerstag in der Plenarsitzung 
der Genfer Abrüstungskonferenz, 
Bis zur Unterzeichnung der Kon­
vention über das Chemiewaffen­
verbot sollte dann die, Möglich­
keit gegeben werden, diese An­
gaben an Ort und Stelle zu über­
prüfen. 

Den Abschluß der Konvention 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
forderte Botschafter Fan Guo­
xiang im Plenum. Die Volksre­
publik China sei stets für ein to­
tales Verbot dieser Waffen ein­
getreten. Ebenso dringend wäre 
ein Verbot von nuklearen Tests. 
Bei einer Einigung über das Man­
dat eines entsprechenden Konfe­
renzkomitees wäre seine Delega­
,tion zu einer aktiven Mitarbeit 
bereit. China sei für ein umfas­
sendes Verbot aller Kernwaffen 

und ihrer Weiterverbreitung. Sein 
Land würde unter keinen Um­
ständen als erstes Kernwaffen 
anwenden oder mlt solchen Waf­
fen drohen, erklärte Botschafter 
Guoxiang. 

Als Gast der Konferenz sprach 
Osterreichs Botschafter Franz 
Ceska die Hoffnung aus, daß die 
Arbeit an der Chemiewaffenkon­
vention bald abgeschlossen wer­
den kann. Die noch ungelösten 
Fragen sowohl technischer als 
auch politischer Natur .erforder­
ten jetzt guten Willen und ;Ent­
schlossenheit ln den VerhandlunM 
gen. Österreich sei befriedigt über 
die Möglichkeit, die Nichtmit­
gliedsstaaten von der Konferenz 
eingeräumt wird, am Zustande­
kommen der Konvention mitzu­
wirken. 

Fortschritte in den Verhandlun­
gen über die Konvention regi­
strierte der niederländische Bot­
schafter Robert van Schaik. Aller­
dings sei in verbleibenden 
Hauptfragen noch kein Durch­
bruch zu erkennen. Er rief die• 
Konferenz auf, die Zeit zwischen 
den regulären Tagungen zur Lö­
sung dieser Probleme zu nutzen. 

Linien-Flugverkehr zwischen 
Leipzig und' Frankfurt (Main) 
Heute startet erste INTERFLUG-Maschine nach Düsseldorf 

Leipzic (ND). Den Auftakt zu 
Linienflügen in Erweiterung des 
Messeflugverkehrs zwischen Leip­
zig und Frankfurt (Main) gab am 
Donnerstag eine Boeing 737 der 
LUFTHANSA aus der BRD. 
Pünktlich 10.30 Uhr landete die 
Maschine auf dem Flughafen 
der DDR-Messestadt Leipzig­
Schkeuditz. Am heutigtn Freitag 
wird eine IL 62 der INTERFLUG 
der DDR die Strecke Leipzig­
Düsseldorf fliegen. 

Unmittelbar nach der gestrigen 
Landung der LUFTHANSA-Ma­
schine in Leipzig beantworteten 
der Stellvertreter des Ministers 
für Verkehrswesen der DDR Dr. 
Klaus Henkes, Generaldirektor 
der INTERFLUG, und der Vor­
standsvorsitzende der Deutschen 
LUFTHANSA, Heinz Ruhnau, in 
einer Pressekonferenz auf. dem 
Flughafen Fragen von Journalisten 
aus dem In- und· Ausland. Dabei 

hob Minister Dr Klaus Henkes 
hervor, daß sich mit der Einrich­
tung der internationalen Flugver­
bindung zwischen clen drei Städ­
ten die Beförderungsmöglichkei­
ten für Touristen und Geschäfts­
reisende verbessern. Die vorerst 
bis zum 31. Oktober, dem Ende 
des Sommerflugplanes, stattfin­
denden Flüge seien zugleich Aus­
druck der Bemühungen der DDR, 
auch den internationalen Luftver­
kehr als Instrument für gutnach­
barliche Beziehungen zwischen 
der DDR und der BRD zu nutzen. 

LUFTHANSA-Vorstandsvorsi t­
zender Heinz Ruhnau betonte, daß 
auch viele BRD-Touristen die 
Flugverbindung nutzen werden, 
um Kultur und Geschichte in Dres­
den, in Meißen, in Aschersleben, 
in Weimar und in der Nationa­
len Mahn- und Gedenkstätte 
Buchenwald zu erleben. Mit 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Als Beispiel nannte Momper 
die angestrebte enge Zusammen­
arbeit zwischen Berlin (West) und 
der DDR auf dem Gebiet des 
Umweltschutzes, die gemeinsame 
Planung und den Transfer von 
Know-how und Fachkräften ein­
schließe. ,, Ein anderes Feld der 
Kooperation, auf dem eine Inten­
sivierung der Beziehungen drin­
gend erforderlich ist, ist der Wa­
renaustausch", schrieb der Regie­
rende Bürgermeister von Berlin 
(West). Es gelte, mittel- und lang­
fristig neue Perspektiven im Ost­
West-Handel zu eröffnen. Berlin 
(West) habe dabei besonders große 
Möglichkeiten. Die geographische 
Lage der Stadt, ihre Nähe .zu den 
osteuropäischen Ländern und ihre 
unmittelbare Nachbarschaft zur 
DDR seien ein Standortvorteil, 
den es zu nutzen gelte. Der Senat 
von Berlin (West) werde diesen 
Vorteil, ,, deutlicher als bisher in 
den politischen Dialog einbringen 
und stärker auf dessen Nutzung 
drängen, sowohl gegenüber der 
EG, als auch gegenüber den 
RGW�Ländern". 

lthiopische Kinde,r in 
der DDR eingetrolf en 

Berlin (ADN). Eine Gruppe 
äthiopischer Kinder traf am Don­
nerstagabend auf Einladung des 
Solidaritätskomitees der DDR zu 
einem Ferienaufenthalt ein. Die 
Mädchen und Jungen werden im 
Pionierlager „ Ernst Thälmann" in 
Reifeland, Bezirk Karl-Marx­
Stadt, einem Ferienparadies des 
VEB Elektronische Bauelemente 
Teltow, erholsame Tage verbrin­
gen. Sie kommen aus dem Kin­
derdorf „Children's Amba", das 
1979 im Süden Äthiopiens für 
Kinder eingerichtet wurde, deren 
Eltern im Kampf zur Verteidi­
gung der fortschrittlichen Ent­
wicklung des Landes sowie bei 
Hungerkatastrophen ums 'Leben 
kamen. Mehr als 4000 Kinder im 
Alter von zwei bis 18 Jahren wer­
den derzeit in dem Zentrum be­
treut, das von Solidaritätskomi­
tees sozialistischer ,Länder unter­
stützt wird. 

Kämpfe in Beirut sind 
erneut aufgeflammt 

Beirut (ADN). Die Kämpfe in 
Beirut sind am Donnerstag er­
neut aufgeflammt, nachdem das 
Feuer 72 Stunden lang praktisch 
eingestellt war. Wohngebiete in 
der libanesischen Hauptstadt und 
der Umgebung Jagen wiederum 
unter schwerem Artilleriebeschuß. 
Mindestens 17 Mensctien wurden 
getötet und weitere l 08 verletzt. 
Nach Angaben des Rundfunks 
brachen mehrere Brände aus. Der 
einzige Übergang zwischen dem 
West- und dem· Ostteil der Stadt 
wurde erneut geschlossen. 

Schon 2500 Kumpel 
1
in 

Virginia im Gefängnis 

Riesige Kpnslf älschungen 
in den USA auf gedeckt 

Los Anceles (ADN). Einern 
Kunstfälscher, der massenhaft 
Werke von Malern wie Picasso, 
Miro und Dali nachgeahmt haben 
soll, sind die Behörden in Los 
Angeles auf die Spur gekommen. 
Mitarbeiter der Staatsanwalt­
schaft konfiszierten in New York, 
Chicago und anderen amerikani­
schen Städten sowie in Japan 
insgesamt mehr als 250 Bilder, 
darunter einen „Dali", dessen 
Wert allein auf zwei Millionen 
Dollar geschätzt worden war. 

Die Zahl der Todesopfer der 
seit März ständig wieder ausbre­
chenden militärischen Auseinan­
dersetzungen zwischen Milizen 
christlicher und moslemischer 
Parteien hat sich auf 566 erhöht. 

Zu Wochenbeginn waren dem 
Granathagel in Beirut sieben 
Menschen zum Opfer gefallen. 
Hunderttausende flüchteten. 

Solidaritätsaktionen mit Streikenden verstärken sich 

Washington (ADN). Die Polizei 
des USA-Bundesstaates Virginia 
hat am Mittwoch weitere 20 Berg­
leute und Sympathisanten verhaf­
tet. Sie hatten das Werktor eines 
Aufbereitungswerks des Pittston­
Kohlekonzerns in Clinchfield 
blockiert, das die Unternehmer 
mit Streikbrechern weiter arbei­
ten lassen wollen. Unter den Ver­
hafteten befinden sich auch meh­
rere Funktionäre der Bergarbei­
tergewerkschaft, die in Verhancr- · 

' Jungen mit Pittston um ,einen 
neuen Tarifvertrag und die Rück­
nahme drastischer Kürzungen der 
medizinischen Betreuung alter 
und invalider Kumpel steht. 

Mit der jüngsten Polizeiaktion 
hat sich• die Zahl der seit Streik-

beginn am 5. April Verhafteten 
auf mehr als 2500 erhöht. 

Wie der Gewerkschaftsvorsit­
zende des Clinchfield-Reviers, Ja­
mes Hicks, gegenüber ADN er­
klärte, haben sich die Solidari­
tätsaktionen für die Kohlekum­
pel weiter verstärkt. Aus dem 
Streik sei eine breite Bewegung 
zur Verteidigung des Menschen­
rechts auf Arbeit und des Rechts 
auf gewerkschaftliche Betätigung 
in allen Industriezweigen gewor­
den. Sechs Autostunden vom Wei­
ßen Haus entfernt finde der Prä­
sident ausreichend Anlaß, sich für 
Ideale einzusetzen, die er bei Rei­
sen nach Übersee gern beschwöre, 
sagte James Hicks. 

Produziert wurden die Fäl­
schungen von dem 39 Jahre alten 
Anthony Tetro. Der Fall war ins 
Rollen gekommen, als der in 
New York lebende japanische 
Künstler Hiro Yamagato im 
April letzten Jahres in einer Ga• 
lerie in Beverly Hills mehrere 
Werke entdeckte, die seine Signa­
tur trugen, aber nicht von ihm 
stammten. 
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Gipfelkonferenz 
der Frontstaaten 
billigt Treffen 
mit Südafrika 

Lusaka (ADN). Sambias Präsi­
dent :Kenneth Kaunda hat am 
Donnerstag nach einem Gipfel­
treffen der Frontstaaten des süd­
lichen Afrika mitgeteilt, daß er in 
seiner Funktion als Vorsitzender 
dieser Staatengruppe mit dem 
Vorsitzenden der Nationalen 
Partei Südafrikas, Frederik de 
Klerk, zusammentreffen wird. Die 
Begegnung werde am 28. August 
in der sambischen Stadt Living­
stone stattfinden, erklärte Kaunda 
am Donnerstag auf einer 
Pressekonferenz in Lusaka. Auf 
dem eintägigen Gipfeltreffen der 
sechs Frontstaaten Angola, Bots­
wana, Moc;ambique, Sambia, Sim­
babwe und Tansania sei ein der­
artiger Dialog mit Pretor!a befür­
wortet worden. 

Das Außenministerium in Pre­
toria bestätigte am selben Tag das 
von Kaunda angekündigte Tref­
fen. Nach Absprache mit Präsi­
dent Pieter Botha werde de Klerk 
in Begleitung des südafrikani­
schen Außenministers nach Sam­
bia reisen. 

Im Mittelpunkt der. Gipfelbera­
tungen in der sambischen Haupt­
stadt hatten die Situation in Süd­
afrika und Möglichkeiten erwei­
terter Kontakte zu Pretoria mit 
dem Ziel realer Veränderungen 
des politischen Systems in dem 
Apartheidstaat gestanden. Außer­
dem wurden der laufende Unab­
hängigkeitsprozeß in Namibia so­
wie die Bemühungen der Regie­
rungen Angolas und Moc;am­
biques um Frieden in ihren Län­
dern erörtert. 

An dem Gipfel hatten auch der 
Generalsekretär des Afrikani­
schen Nationalkongresses (ANC) 
von Südafrika, Alfred Nzo, und 
der Präsident der Südwestafrika­
nischen � Volksorganisation 
(SWAPO) von Namibia-, Sam Nu­
joma, sowie der Generalsekretär 
der Organisation der Afrikani­
schen Einheit, Salim Ahmed Sa­
lim, teilgenommen. 

Revanchistenchef 
gegen Bestand der 
Westgrenze Polens 
Angriff auf Katholikenerklärung 

Bonn (ADN). Heftige Attacken 
hat der Präsident des Revanchi­
stenverbandes „Bund der Ver­
triebenen", Herbert Czaja (CDU), 
gegen eine Erklärung von Katho­
liken der BRD und Polens zum 
50 .. Jahrestag des Ausbruchs des 
zweiten Weltkrieges geführt. 
Darin hatten sich die Unterzeich­
ner unter anderem für den dauer­
haften Bestand der Westgrenze 
Polens ausgesprochen. Im War­
schauer Vertrag hätten die BRD 
und Polen festgestellt, daß die 
bestehende Grenzlinie die west­
liche Staatsgrenze Polens bilde. 

Keiner der Unterzeichner, dar­
unter namhafte CDU-Politiker 
wie Bernhard Vogel, ehemaliger 
Ministerpräsident von Rheinland­
Pfalz, hätten nach Czajas Mei­
nung das Recht, auf „108 000 
Quadratkilometer Deutschlands 
zu verzichten". 

Unverändert hohe 
Arbeitslosenquote 
in den EG-Staaten 
Anteil Jugendlicher 35 Prozent 

Brüssel (ADN). Die Arbeits­
losenquote in den zwölf Ländern 
der EG liegt seit Monaten unver­
ändert hoch bei 9,3 Prozent der 
arbeitsfähigen Bevölkerung. Das 
wurde in Brüssel am Sitz der EG­
Kommission von einem Sprecher 
des Statistischen Amtes der EG 
bekanntgegeben. Der Anteil der 
jugendlichen Arbeitslosen - im 
Alter unter 25 Jahren - beträgt 
35 Prozent. Im Vergleich zum 
gleichen Zeitraum des Vorjahres 
ging die Arbeitslosenquote im 
Schnitt nur um 0,8 Prozent zurück. 
Einen überdurchschnittlichen 
Rückgang verzeichneten nur Spa­
nien, Großbritannien und Belgien, 
während die Arbeitslosigkeit in 
Italien und Dänemark in den ver­
gangenen zwölf Monaten wieder 
leicht anstieg und in den anderen 
EG-Ländern nahezu unverändert 
blieb. 

Terrorwelle in Sri Lanka 
Colombo, Anschlägen und be­

waffneten Zusammenstößen in 
Sri Lanka fielen seit Mittwoch 
abend mindestens 34 Menschen 
zum Opfer. 

U-Boot stellte Rekord auf
Tokio. Einen neuen Tauch­

rekord für Kleinst-U-Boote stell­
ten drei japanische Ozeanologen 
auf. Mit der „Sinkai 6500·· ge­
langten sie in eine Tiefe von 
6465 Metern. 

Triebwerksschaden im All 
Paris. Erfolglos endete am 

Donnerstag der Versuch, den 
westeuropäischen Satelliten .. Hip­
parcos ·• auf eine geostationäre 
Umlaufbahn zu bringen. Aus un­
bekannter Ursache schalteten sich 
die Triebwerke nicht ein. 

brangsch
Hervorheben


